
10 Geriehtshezirk Dohcrghcrg 

(Nieder-) Edlitz, Dorf 

Literatur: Top. 11 474; SCIIWEICI<IIARDT V 187; PLESSER, Burgcn 128 ; Geschieht\. Beilag. VII 304. (Martersäule) M. W. A. V. 

1887, 55. 

Alte Ansicht: Aquarcll im Urbar von 1694 im Schlosse Waidhofcn a. d. Thaya. 

Das Stijt SI. Georgen hafle hier bereits im XV. Jiz. Besilz (Arciliv ! X 244). Die Orlschajl gehörle wahrscllein/iclz zur Grafschajt 

Raabs, 11'0hin sie auch bis 1776 z/lgepjarrtll'ar; docll ka171 sie I'or 1369 zum Gute Tlzaya, 1Ion dem sie gegen Ende des XV. Jhs. los

gelöst II'/Irde {l/ld n/ln eigenen Besitzern gehörte, die Il'alzrschein/ich ein eigenes Schloß im arie besaßen. Die Reihe der Besilzer vgl. 

PLESSER a. a. O. Hans Wenzel Peuger zu Weißenbach , der N.-E. 1618 kaujle, verlwujte die Häljte des Schlosses an Ulrich 

Hanlund baute das kleine Schloß Pärijridl (Parajried). Dieses Sc!llößclzen lag im Dorfe, war im Vierecke gebaut und von Mauern 

umschlossen. Das Schloß lI'urde am Anjange des XV!!!. )lIS. aujgelassen lind an seiner Slelle 1729 die Kapelle gebaut. 

K~pc llc. Kap eil e: Weiß gcfärbelter Backsteinbau. In der glatten Front, die mit abgerundetem, geschwungenen 
Giebel bekrönt ist, rechteckige Tür, darüber Rundbogennische, im Giebel runde Bodenluke; auf ihm als 
Bekrönung Knäufe und Pinienzapfen. An den Langseiten hart profiliertes Abschlußgesims und zwei hohe 
Rundbogenfenster. Ziegelsatteldach. Angebaut quadratischer Turm mit Rundbogenschallfenstern und blech
gedecktem Zwiebeldach über hart profili~rtem Kranzgesimse. 

Inncrcs. Inneres: 

Langhaus. La n g hau s: Weiß getüncht, elurch drei Pilasterbündel mit hart profiliertem, dreiteiligen Gebälk in zwei 
Joche geteilt, deren Tonn engewölbe mit beiderseits einspringenden Stechkappen von Gurtbogen eingefaßt 
und getrennt sind. Hölzerne Westempore mit ornamental bemalter Brüstung. Die Haupttür in tiefer Segment
bogennische, die Fenster in abgeschrägter Sohlbank. 

Chor. C h 0 r (im Untergeschoß des Turmes): Grün gefärbelt , mit gekehltem Rundbogen mit dem Langhause zu
sammenhängend. Unregelmäßiges Gewölbe auf profili erten Wanelkonsolen, mit jederseits einschneidenden 
Stichkappen an der Rückwand ovales Fenster. 

Einrichtung. Ein r ich tun g: 

An eier Chorwand , sie verkleidend, der marmori ert e Bilelaufbau des ehemaligen Hochaltars. Zweite Hälfte 
des XVIlI. Jhs. 

Seitcnaltar. Sei t e na I t a r: Bilelaufbau, Holz, marmoriert. Hoh e Staffel, MitteIteil von Säulen flankiert, deren drei
teiliges Gebälk sich im obersten Teil fortsetzt und den Aufbau gerade abeleckt. Darauf von Voluten seitlich 
besetzter Aufsatz, der mit gesp rengtem Flachgiebel abschließt. Ende des XVII. Jhs. 

Sk11lpturcn. S k LI I P t ur e n: 1. Modern polychromierte Holzstatuctte der h1. Katharina, stehend. Lokale Arbeit vom 
Enele des XV. Jh s. 

Ortskapelle. 

Skulpturen. 

Fig. 1(1. 

2. Polychromiert e Holzfiguren eier H1. Johann cs VOll Nepomuk lInei Anton von Paelua, gering. Zweite Hälfte 
des XVIlI. Jhs. 

(Ober)-Edlitz 

1. ° b c r - E d I i t z; 2. E g g 111 a n n s 

1. (Ober-)Edlitz, Dorf 

Literatur: Top. Il 474; PLESSER, Burgen 129; Geschieht\. Beilag. VII 304. 

Hier soll ein alles Schloß im Walde Aistale (genannt 1369) beim Eisgraben bestanden flaben , wovon man 1885 Grundmauern bloß

legte. Ober-Elz gehörle 1369 zum Gule Tflaya, lVurde aber 1626 davon abgelrennt w](l erhielt ein Sclzlößchen im Dorfe, das nacll 

seiner Vereinigung mil der Herrschajl Waidhofen all der Tlwya um 1682 wieder. aufgelassen wurde. Eine Kapelle wurde 1767 erbaul. 

0/ t s kap e II~: Mit se itli ch .geschwungenem, oben spitzem Giebel, seitlich Rundbogenfenster mit Eck
bandern und gerll1ger StuckverzIerung unter der Sohlbank. Quadratischer Dachreiter mit Zwiebeldach, Knauf 
und Kreuz. Zweite Hälfte des XVlll. Jhs. 
Da.rinnen S ~ ul P t u. ren: Holz, polychromiert und vergoldet; Statuette einer h1. Jungfrau vor einem Betpult 
kl1lend (Mana von elllcr V~rkündigung[?]); elie Statuette steht auf ni ed rigem, mit zwei Cherubsköpfchen 
be.~et~tem Postamente, zWIschen rahmenelen Volutenbändern, unter Baldachin mit Krone. Zierliche, an 
mahnsche Skulpturen erinnernde Arbeit. Um 1720 (Fig. 19 ; s. Übersicht). 
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